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Endspurt!

MASTER ROUND
P. Mannschaft Spiele Siege Nied. +/- Diff. Punkte

1 HC PERGINE 7 6 1 32:16 16 32

2 HCMV VARESE 7 6 1 31:14 17 30

3 SV KALTERN 6 3 3 21:18 3 26

4 ALLEGHE HOCKEY 6 1 5 13:33 -20 15

5 HC EPPAN 6 0 6 13:29 -16 14

QUALIFICATION ROUND
P. Mannschaft Spiele Siege Nied. +/- Diff. Punkte

1 HC COMO 8 5 3 43:26 17 24

2 VALDIFIEMME HC 8 5 3 29:28 1 24

3 HC FELTREGHIACCIO 8 4 4 31:35 -4 23

4 HC VALPELLICE 8 5 3 38:32 6 17

5 HC BRIXEN 8 2 6 21:34 -13 11

6 AHC TOBLACH 8 3 5 25:32 -7 11



Liebe Eishockeyfreunde,

in den vergangenen Wochen haben unse-
re Cracks uns erneut auf eine emotionale 
Achterbahnfahrt mitgenommen: beeindru-
ckende Siege, nervenzerreißende K.O.-Spie-
le und eine schmerzhafte Finalniederlage. 
Hechte Love ist wirklich nichts für schwache 
Nerven!

Wie jedes Jahr hielt der Eishockeykalen-
der für Ende Januar mit dem Finale um die 
Coppa Italia den ersten Saisonhöhepunkt 
bereit. 

Nach zwei hart umkämpften Arbeitssiegen 
im Achtelfinale gegen den Vinschgau Eisfix 
und im Viertelfinale gegen den Valdifiem-
me HC stand im Halbfinale der Lokalmata-
dor, die Mastini Varese, auf dem Programm. 
Die 1.500 Zuschauer, darunter auch treue 
Hechtefans, erlebten einen wahren Eisho-
ckey-Leckerbissen. 

Es gab pure Dramatik, umstrittene Schieds-
richterentscheidungen, harte Checks und 
zwei Mannschaften auf Augenhöhe, die 
sich bis zur letzten Sekunde nichts schenk-
ten. Teemu Ersatz Jonas Riekkinen und Co. 
behielten im Hexenkessel von Varese die 
Oberhand und sicherten sich mit einem 
verdienten 4:2 den sechsten Finaleinzug in 
sechs Jahren.

Und wieder wäre alles angerichtet gewesen 
für eine große Finalsause. Der Spielverder-
ber dieses Jahr war der HC Pergine. Dem 
mit 6 Gastspielern ausgestatteten Titelfa-
voriten reichte ein besseres Startdrittel, um 
sich die begehrte Trophäe zu sichern.

So ist der Sport, Kleinigkeiten entscheiden 
am Ende über Sieg oder Niederlage. Das 
schlechte Startdrittel hat uns den verdien-
ten Lohn gekostet. Herzlichen Glückwunsch 
an den HC Pergine zum Titel, wir sehen uns 
wieder!

Was nach dem 6. Finale im sechsten Jahr 
bleibt, ist neben der Enttäuschung aller-
dings auch die Gewissheit und Bestätigung, 
dass es immer, wenn es um Pokale geht, eine 
Konstante gibt: der SV Kaltern Rothoblaas. 
Mannschaft und Verein können stolz auf 
diese beeindruckende Serie sein.

Doch genug von gestern: 
Die Finalniederlage ist längst aus den 
Köpfen. Auch in den letzten Spielen, dem 
6:1-Kantersieg gegen den HC Alleghe und 
der knappen Overtime-Niederlage gegen 
Titelfavorit Pergine, zeigte die Suikkanen-
Truppe erneut ihr Potential.

Auch kadertechnisch gab es in den letzten 
Wochen Veränderungen. Nach dem Inter-
mezzo im Januar ist Joonas Riekkinen zu-
rück in seiner Heimat. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz, der maßgeblich dazu bei-
trug, wieder Protagonist in einem großen 
Finale zu sein.

Endlich ist er wieder da, wo wir ihn am 
liebsten sehen: auf dem Eis. Teemu is back, 
und das ist auch gut so. Noch größer als die 
Freude über sein neuerliches Comeback ist 
das Staunen über die Art und Weise.

Der Denker und Lenker brachte es gewohnt 
filigran auf 6 Punkte in zwei Spielen. 
Respekt!
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SPIELAUFSTELLUNG SV KALTERN

TO
R 1 Alex Andergassen 1997
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4 Florian Massar “A“ 1998

5 Mattia Clericuzio 2005

7 Giovanni Reffo 1998

8 Jonas Schöpfer 2002

17 Michele Volcan “A“ 1993

20 Thomas Waldthaler 1990

22 Benjamin Anderlan 2004

27 Marko Virtala (FIN) 1985

66 Alex Obexer 2001
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6 Luca De Donà 1998

9 Alex Oberrauch 2005

10 Max Oberrauch 2007

12 Jonas Oberrauch 2003

14 Bastian Andergassen “C“ 1995

15 Max Lintner 2004

18 Maximilian Oberhuber 2006

21 Raphael Felderer 2000

33 Franz Erschbamer 2001

37 Matteo Cappuccio 2001

41 Teemu Virtala (FIN) 1983

72 Moritz Selva 2001

Trainer: Kai Petri Suikkanen



Apropos Comeback: Thomas „the Wall(d)“ 
Thaler verstärkt seit einigen Wochen un-
sere Defensivreihen. Der Kapitän der Meis-
termannschaft aus der Spielzeit 18/19 und 
Jugendtrainer bei den Hechten hat rein gar 
nichts verlernt. 

Seine Reaktion auf die Finalniederlage ge-
gen Pergine: „Wir holen uns den großen 
Pokal!“ Danke, Waldi, dass du mit deiner 
Siegermentalität wieder Vollgas im Hechte 
Trikot gibst!

Auch Mattia Clericuzio ist nach wochenlan-
ger Zwangspause wieder im Aufgebot und 
wird für noch mehr Stabilität in der Defen-
sive sorgen.

Leider gibt es nach diesen erfreulichen 
Comeback-Mitteilungen auch weniger Er-

freuliches zu berichten. Unsere beiden 
Torgaranten Moritz Selva und Luca de Dona 
sind aktuell beide mit Handverletzungen 
zum Zuschauen verdammt. 

Während man bei Moritz auf einen Einsatz 
im Derby hoffen kann, ist ein Wiederein-
stieg in den Spielbetrieb bei Luca noch un-
gewiss.

Am Donnerstag, den 22.02., um 20:30 Uhr 
heißt es wieder: Derbymood on, die Piraten 
sind zu Gast, und alles außer einem erneu-
ten Derbysieg wäre nicht akzeptabel.

Zeigen wir unserer Mannschaft den Re-
spekt, den sie verdient hat, und feu-
ern wir sie gemeinsam lautstark an!  
Die Nummer  1 im Überetsch waren, sind 
und bleiben die Hechte!

Also auf geht‘s, Hechte! #ohneEuchKeinWir, 
Derbysieg - die Punkte bleiben zu Hause! 

Es geht Schlag auf Schlag weiter: 
Am Samstag, den 24.02., um 18:30 Uhr 
gastieren unsere Cracks am letzten 
Spieltag der Master Round in Varese, bevor 
es ab dem 02. März in die Playoffs geht.

  Mit sportlichen Grüßen, 
  
  

  

  Alex Kofler 
  Präsident
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